
28/2025 
N i e d e r s c h r i f t 

 
 
über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 11. November 2025, im Sitzungssaal der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant.  
 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Anwesende:  Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner 
 Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser 

GV. Ing. Hubert Stotter 
GV. Frank Longo 
GR. Thomas Pitterl 
GR. Stephan Peuckert 
GR. Michael Schlemmer 
GR. Sabrina Kerschbaumer 
GR. Andrea Zirknitzer, MSc 
GR. Luca Patschg, BEd 
GR. Mario Vergeiner 
GR. Andreas Guggenberger 
GR.-EM. Franz Schlemmer 
GR.-EM. Thi Hai Phuong Zabernig 

 GR.-EM. Siegfried Petutschnig 
 
Entschuldigt:  GV. Alois Lugger 
 GR. Petra Draxl 

GR. Katrin Kalcher-Pertl 
 
Schriftführer: Dr. Gottfried Stotter  
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) GV. Philipp Lugger – Mandats- und Amtsverzicht; Nachbesetzungen 
3) Aufhebung des Bebauungsplanes für die Gpn. 117, 118, 119, 129/1, 129/4, .44 und .45, alle KG Unternußdorf 
4) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 36, 39, 648 und 821, alle KG Unternußdorf 
5) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 11/68, 987 und 1049, alle KG Obernußdorf 
6) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes 19/8 KG Unternußdorf 
7) Genehmigung Vertrag Investitionszuschuss gemäß Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 
8) Ankauf Tanklöschfahrzeug FF Nußdorf-Debant 

a) Änderung Finanzierungsplan 
b) Darlehensaufnahme 

9) Großbrand Fa. Rossbacher; Kostenübernahmen 
10) Änderung Straßenname Hermann Gmeiner-Straße; Diskussion und Beschlussfassung 
11) Änderung Gemeindegrenze; Dölsach/Nußdorf-Debant 
12) Genehmigung Tausch- und Kaufvertrag Marktgemeinde - Stephan Mitterhofer - Republik Österreich 
13) Grenzberichtigungen Gaimbergstraße, Mellitzweg und Dorfstraße Nußdorf 

a) Abschreibungen aus dem Öffentlichen Gut 
b) Genehmigung Abtretungsvertrag Pfarre Nußdorf-Marktgemeinde Nußdorf-Debant 

14) Beschluss Verordnung Leerstandsabgabe 
15) Berichte des Bürgermeisters 
16) Personalmaßnahmen 
17) Anträge, Anfragen und Allfälliges  
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Zu Punkt 1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räte sowie die Zuschauer und die VertreterInnen der Presse. Er informiert zur Vertretung der für die Sit-
zung entschuldigten Gemeinderatsmitglieder GV. Alois Lugger, GR. Petra Draxl und GR. Katrin Kalcher-
Pertl durch die Gemeinderats-Ersatzmitglieder Franz Schlemmer, Thi Hai Phuong Zabernig und Siegfried 
Petutschnig, die alle bereits angelobt sind. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass im Gemeinderat mit 15 anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern 
Vollzähligkeit und damit Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
Nachdem zur Sitzungseinladung und zur Tagesordnung auf seine Nachfrage hin im Gemeinderat keine 
Anfragen gestellt werden, geht Bgm. Ing. Andreas Pfurner zur weiteren Tagesordnung über.  
 
 

Zu Punkt 2) GV. Philipp Lugger – Mandats- und Amtsverzicht; Nachbesetzungen 
 
GV. Philipp Lugger, hat ohne Angabe von näheren Gründen mit Eingabe vom 09.10.2025 gemäß § 26 Ti-
roler Gemeindeordnung 2001 auf sein Gemeinderatsmandat verzichtet. Bürgermeister Ing. Andreas Pfur-
ner würdigt in einer kurzen Erklärung das Wirken von GV. Philipp Lugger und erklärt, dass seine Funktio-
nen nachzubesetzen sind. 
 
A) Nachfolge im Gemeinderat:  

Gemäß § 73 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 rückt nach dem Ausscheiden von GV. Philipp Lug-
ger, das erste Ersatzmitglied der Wählergruppe des „Verzichtenden“ (NDG), das ist GR.-EM. Andreas 
Guggenberger nach. GR. Andreas Guggenberger erklärt auf Anfrage des Bürgermeisters, dass er die 
Nachfolge antritt und das an ihn gefallene Gemeinderatsmandat annimmt. 
 

B) Nachfolge im Gemeindevorstand: 
GR. Hubert Stotter – derzeit im Gemeindevorstand-Ersatzmitglied für GV. Alois Lugger – wird gemäß 
§ 83 i.V.m. § 79 Abs. 1 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 durch schriftliche Namhaftmachung 
der Gemeinderatspartei „Nußdorf-Debant gewinnt – Bgm.Liste Ing. Andreas Pfurner – NDG“ statt GV. 
Philipp Lugger, zum weiteren stimmberechtigten Mitglied des Gemeindevorstandes gewählt. 
 
GR. Sabrina Kerschbaumer wird gemäß § 81 Abs. 3 i.V.m. § 79 Abs. 1 und Abs. 3 der Tiroler Ge-
meindewahlordnung 1994 durch schriftliche Namhaftmachung der Gemeinderatspartei „Nußdorf-
Debant gewinnt – Bgm.Liste Ing. Andreas Pfurner – NDG“ als Nachfolger von GR. Hubert Stotter, zum 
Ersatzmitglied des stimmberechtigten Mitgliedes des Gemeindevorstandes Alois Lugger gewählt.  
 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner bestätigt, dass beide schriftlichen Namhaftmachungen durch 
mehr als die Hälfte der Mandatare der Gemeinderatspartei NDG unterfertigt und damit gültig sind.  
 

C) Nachfolge im Ausschuss für Sport und Jugend: 
GR. Sabrina Kerschbaumer wird gemäß § 83 Abs. 2 i.V.m. § 79 Abs. 1 durch schriftliche Namhaftma-
chung der Gemeinderatspartei „Nußdorf-Debant gewinnt – Bgm.Liste Ing. Andreas Pfurner – NDG“ 
zum Nachfolger von GV. Philipp Lugger in den Ausschuss für Sport und Jugend gewählt.  
 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner bestätigt, dass die schriftliche Namhaftmachung durch mehr als 
die Hälfte der Mandatare der Gemeinderatspartei NDG unterfertigt und damit gültig ist.  
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D) Abwasserverband – Nachfolge 2. Gemeindevertreter: 
GV Philipp Lugger wurde vom Gemeinderat zu Beginn der Gemeinderatsperiode als zweiter Gemein-
devertreter in den Abwasserverband Lienzer Talboden delegiert. Auf Antrag des Bürgermeisters be-
stellt der Gemeinderat GV Hubert Stotter einstimmig als Nachfolger von GV. Philipp Lugger zum zwei-
ten Gemeindevertreter im Abwasserband Lienzer Talboden.  
 

E) Sanitätssprengel Lienz und Umgebung II - Nachfolge 3. Gemeindevertreter: 
GV Philipp Lugger wurde vom Gemeinderat zu Beginn der Gemeinderatsperiode als dritter Gemein-
devertreter in den Sanitätssprengel Lienz und Umgebung II delegiert. Auf Antrag des Bürgermeisters 
bestellt der Gemeinderat GR. Sabrina Kerschbaumer einstimmig als Nachfolgerin von GV. Philipp 
Lugger zum/zur dritten Gemeindevertreter//in im Sanitätssprengel Lienz und Umgebung II.  

 
 

Zu Punkt 3) Aufhebung des Bebauungsplanes für die Gpn. 117, 118, 119, 129/1, 129/4, .44 und .45, alle KG Un-
ternußdorf 
 
Aufgrund zahlreicher Grenzänderungen ist der vom 19.01.2011 bis 03.02.2011 kundgemachte Bebau-
ungsplan und ergänzende Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 117, 118, 119, 129/1, 129/4, .44 
und .45, alle KG 85041 Unternußdorf praktisch nicht mehr anwendbar, da die Planungsbereiche des Be-
bauungsplanes nicht mehr mit den heutigen Bauplatzgrenzen übereinstimmen. Das Bauamt der Markt-
gemeinde hat deshalb angeregt, den bestehenden Bebauungsplan und ergänzenden Bebauungsplan 
aufzuheben und bei Bedarf allenfalls zu einem späteren Zeitpunkt wieder einen neuen Bebauungsplan für 
die Bauplätze zu erlassen. 
 
Gemäß § 64 Abs. 7 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 wurden die betroffenen Eigentümer von der be-
absichtigten Aufhebung des gegenständlichen allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes so 
rechtzeitig verständigt, dass ihnen eine Frist von 4 Wochen ab Zugang des Verständigungsschreibens 
zur Abgabe einer Stellungnahme zum Entwurf zur Aufhebung des allgemeinen und ergänzenden Bebau-
ungsplanes verblieben ist. Es hat niemand von diesem Stellungnahme-Recht Gebrauch gemacht. 
 
Sodann beantragt der Bürgermeister, der Gemeinderat möge nachfolgende Verordnung beschließen: 
 

Aufgrund des § 64 Abs. 7 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022, LGBl. Nr. 43/2022, zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 72/2025, wird verordnet: 

 
§ 1 

Aufhebung eines Bebauungsplanes 
 

Der Bebauungsplan und ergänzende Bebauungsplan im Bereich der Gst. Nr. 117, 118, 119, 129/1, 
129/4, .44 und .45, KG 85041 Unternußdorf, kundgemacht vom 19.01.2011 bis 03.02.2011, wird aufge-
hoben. 

§ 2 
Verfahrensgang 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 11. November 2025 hat der Gemeinderat die Aufhebung des in § 1 ge-
nannten Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes beschlossen.  
 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig dafür  
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Zu Punkt 4) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 36, 39, 648 und 821, alle KG 
Unternußdorf 
 
Bei der bestehenden Hofstelle vlg. Oberländer auf Gp 39 und 821 KG Unternußdorf sind diverse Um- und 
Zubauten geplant um eine neue Wohnung für den zukünftigen Hofübernehmer zu schaffen. In diesem 
Zug wurde festgestellt, dass die Hofstelle keine einheitliche Widmung „Sonderfläche Hofstelle“ aufweist, 
sodass derzeit keine Bauführung möglich ist. Es ist daher notwendig, die bestehende Hofstellen Wid-
mung auf die aktuellen Bauplatzgrenzen auszuweiten. Gleichzeitig können kleine Teilflächen aus den 
Gpn. 36 und 648 beide KG Unternußdorf, die aufgrund von Grenzberichtigungen nicht mehr Teil der Hof-
stelle sind, von derzeit „Sonderfläche Hofstelle“ wieder in „Freiland“ rückgewidmet werden. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat sodann gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumord-
nungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Raumgis Kranebitter ausgearbeite-
ten Entwurf mit der Planungsnummer 719-2025-00004, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Bereich der Grundstücke 36, 39, 821, 648 KG 85041 Unternuß-
dorf durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 36 KG 85041 Unternußdorf 
 
rund 2 m² 
von Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 39 KG 85041 Unternußdorf 
 
rund 350 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
 
weiters Grundstück 648 KG 85041 Unternußdorf 
 
rund 3 m² 
von Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 821 KG 85041 Unternußdorf 
 
rund 3 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechen-
de Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
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Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig dafür  
 
 

Zu Punkt 5) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 11/68, 987 und 1049, alle KG 
Obernußdorf 
 
Das ehemalige Gasthaus „Kohlplatzl“ in Debant auf den Gpn. 11/68, 987 und 1049 alle KG Obernußdorf 
steht seit längerer Zeit leer und wurde vor Kurzem von Gottfried und Philipp Fuchs erworben. Die neuen 
Eigentümer planen das Gebäude so umzubauen, dass darin 5 Ferienwohnungen untergebracht werden 
können, die gewerblich vermietet werden sollen. Damit eine gewerbliche Vermietung raumordnungsrecht-
lich möglich wird, ist eine Umwidmung von derzeit „Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2022“ in Ge-
mischtes Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 2 TROG 2022“ vorgesehen. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant gemäß 
§ 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer 
Raumgis Kranebitter ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 719-2025-00005, über die Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Bereich der Grundstücke 
1049, 11/68, 987 KG 85027 Obernußdorf durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
zulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 1049 KG 85027 Obernußdorf 
 
rund 164 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 
weiters Grundstück 11/68 KG 85027 Obernußdorf 
 
rund 569 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 
weiters Grundstück 987 KG 85027 Obernußdorf 
 
rund 42 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechen-
de Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
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Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig dafür  
 
 

Zu Punkt 6)  Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes 19/8 KG Unternußdorf 
 
Beim Wohngebäude auf der Gp. 19/8 KG Unternußdorf soll die bestehende Außentreppe an der Ostseite 
eine Überdachung erhalten und an der Nordseite ein Carport bzw. eine Vorplatzüberdachung errichtet 
werden. Um dies zu ermöglichen, wurde bereits mit Gemeinderatsbeschluss vom 25.03.2025 ein neuer 
Bebauungsplan für den Bauplatz erlassen. In diesem wurde die ursprünglich für den gesamten Bauplatz 
geltende Höhenlage (HL +690,00 m.ü.A.) herausgenommen und nur mehr im Bereich des geplanten 
Carports bzw. der Vorplatzüberdachung nördlich des Wohngebäudes eine Höhenlage von HL +691,00 
festgelegt. 
 
Durch das Fehlen der Höhenlage im Bereich des bestehenden Wohnhauses ergeben sich allerdings 
Probleme im laufenden Bauverfahren, da die Überdachung der bestehenden Außentreppe rechtlich nicht 
mehr möglich ist. In seiner Stellungnahme vom 17.10.2025, GZl. 4811ruv/25, regt Dr. Thomas Kranebitter 
als örtlicher Raumplaner daher die Neuerlassung eines Bebauungsplanes an, in dem die ursprüngliche 
Höhenlage (HL 690,00 m.ü.A.) für den Bereich des Wohnhauses wieder festgelegt wird. Alle übrigen 
Festlegungen des derzeit geltenden Bebauungsplanes sollen unverändert übernommen werden.  
 
Der Bürgermeister möchte die Bauvorhaben auf der Gp. 19/8 KG Unternußdorf ermöglichen und spricht 
sich für die Neuerlassung des Bebauungsplanes aus. Nachdem im Gemeinderat dazu Einvernehmen be-
steht, beantragt der Bürgermeister unter Hinweis auf die Ausführungen des örtlichen Raumplaners in der 
Stellungnahme vom 17. Oktober 2025, der Gemeinderat möge beschließen: 
 
I. gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl.Nr. 43, idgF, den von 

Raumplaner Dr. Thomas Kranebitter, Ruefenfeldweg 2b, 9900 Lienz, ausgearbeiteten Entwurf über 
die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes 19/8 KG Unternußdorf, vom 
17.10.2025, GZl. 4811ruv/2025, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzule-
gen und 

 
II. gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 gleichzeitig den Beschluss über die Erlassung des dem Entwurf ent-

sprechenden Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes 19/8 KG Unternußdorf zu fassen, wobei 
dieser Beschluss nur rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist kei-
ne Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
Abstimmungsergebnis zu 6) I. und 6) II.: 
Jeweils einstimmig dafür 

 
 
Zu Punkt 7)  Genehmigung Vertrag Investitionszuschuss gemäß Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 

 
Für die neue PV-Anlage der Marktgemeinde Nußdorf-Debant auf dem Dach des Gemeindeforums auf 
Gp. 970/2 KG Obernußdorf wurde beim Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus um die 
Gewährung eines Investitionszuschusses gemäß Erneuerbarem Ausbaugesetz angesucht. 
 
Nunmehr liegt dafür ein Vertrag über die Gewährung eines Investitionszuschusses zwischen Nußdorf-
Debant und der Republik Österreich, vertreten durch die ÖMAG Abwicklungsstelle für Ökostrom AG vor, 
der die Gewährung eines Investitionszuschusses PV in der Höhe von € 15.691,52 vorsieht. 
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Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge dem vorlie-
genden Vertragsentwurf seine Zustimmung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

 
Zu Punkt 8)  Ankauf Tanklöschfahrzeug FF Nußdorf-Debant 

a) Änderung Finanzierungsplan 
b) Darlehensaufnahme 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass nach ausführlichen Vorberatungen und in Absprache mit dem Ausschuss 
der Freiwilligen Feuerwehr Nußdorf-Debant bereits mit Gemeinderatsbeschluss vom 16.11.2023 der An-
kauf eines neuen, allrad-betriebenen Tanklöschfahrzeuges 3000 bei der Firma Rosenbauer zum Preis 
von € 548.554,94 brutto über die Bundesbeschaffung GmbH (BBG) beschlossen wurde. 
Das neue Fahrzeug wurde in weiterer Folge bestellt und befindet sich derzeit bei der Firma Rosenbauer 
in Produktion. Die Lieferung des Fahrzeuges ist für das Frühjahr 2026 vorgesehen. 
 
Der vorliegende Finanzierungsplan zum Ankauf des Tanklöschfahrzeuges 3000 sieht Bedarfszuweisun-
gen in Höhe von € 53.500,--, sonstige Landesförderungen in Höhe von € 216.500,--, KIP-Mittel (KIP 
2023) in Höhe von € 55.568,--, Mittel aus der operativen Gebarung in Höhe von € 22.987,-- und auch die 
Aufnahme eines Darlehens in Höhe von € 200.000,-- vor. 
 
Es wurden sechs Bankinstitute zur Legung eines Angebotes für das benötigte Darlehen in Höhe von  
€ 200.000,-- eingeladen. Eingelangt sind Angebote der Raiffeisenbank Sillian – Lienzer Talboden, der Li-
enzer Sparkasse, der Dolomitenbank Osttirol-Westkärnten und der Hypo Tirol Bank AG. 
 
Unter Zugrundelegung der Empfehlung der Beschäftigten der Finanzverwaltung in ihrer Dokumentation 
zu Finanzgeschäften aufgrund des Vier-Augen-Prinzips nach § 9 des Gesetzes über die risikoaverse Fi-
nanzgebarung des Landes und der Gemeinden und Gemeindeverbände sowie sonstiger öffentlicher 
Rechtsträger in Tirol, LGBl. Nr. 157/2013, schlägt Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner vor, vom Angebot 
der Dolomitenbank – Osttirol-Westkärnten Gebrauch zu machen und dafür bei der Bezirkshauptmann-
schaft Lienz um die Erteilung der aufsichtsbehördlichen Genehmigung anzusuchen. 
 
Sodann beantragt der Bürgermeister zum Projekt „Ankauf Tanklöschfahrzeug 3000“ folgende Beschluss-
fassungen im Gemeinderat: 
 
a) Genehmigung Finanzierungsplan 

 
Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge für das In-
vestitionsvorhaben „Ankauf Tanklöschfahrzeug 3000“ folgenden Finanzierungsplan beschließen: 
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

b) Genehmigung Darlehensaufnahme 
 
Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge für das In-
vestitionsvorhaben „Ankauf Tanklöschfahrzeug 3000“ folgende Darlehensaufnahme beschließen: 
 
Aufnahme eines Darlehens in Höhe von € 200.000,-- bei der Dolomitenbank – Osttirol-Westkärnten zu 
folgenden Konditionen: 
 
- Laufzeit: bis 31.12.2035 
- Bindung: 6-Monats-Euribor 
- Aufschlag: 0,37 % 
- Spesen: einmalige Bearbeitungsgebühr € 300,-- 
- Vorzeitige Rückzahlung: spesenfrei (4-wöchige Kündigungsfrist) 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

 
 
Zu Punkt 9)  Großbrand Fa. Rossbacher; Kostenübernahmen 

 
Im Zeitraum vom 28. Juni 2025 bis 1. Juli 2025 ereignete sich im Areal des Abfallwirtschaftszentrums 
Rossbacher in der Draustraße ein Großbrand, bei dem mehr als 1000 Einsatzkräfte von Feuerwehren 



 
 

 

9 

 

aus Osttirol, Nordtirol und Oberkärnten sowie von diversen anderen Blaulichtorganisationen im Einsatz 
standen. 
 
Durch die Dauer des Einsatzes und vor allem auch durch ein Explosionsereignis während des Brandge-
schehens im Abfallwirtschaftszentrum wurden zahlreiche Löschausrüstungsgegenständen der Feuerweh-
ren beschädigt bzw. zerstört (insbesondere Schläuche, Verteiler, Pumpen, Schutzbekleidung usw.). Zu-
dem waren Einsatzfahrzeuge der Stadtfeuerwehr Lienz betroffen. 
 
Um die notwendige Einsatzfähigkeit der beteiligten Feuerwehren nach dem Ende der Löscharbeiten 
rasch wieder herstellen zu können, wurden die fehlenden Ausrüstungsgegenstände über den Bezirksfeu-
erwehrverband Lienz gesammelt nachbestellt und auch die noch notwendigen Reparaturen veranlasst. 
 
In Absprache mit Landesrätin Astrid Mair, MA BA und BFI Franz Brunner sowie Bürgermeister Ing Andre-
as Pfurner wurden alle Rechnungen für die Nachbeschaffungen bzw. Reparaturen an die Marktgemeinde 
Nußdorf-Debant zur Bezahlung übermittelt. Zusätzlich übernahm die Marktgemeinde vorläufig die Kosten 
für die Bereitstellung der Verpflegung für die mehr als 1000 Einsatzkräfte und die Lieferung des notwen-
digen Treibstoffes für Pumpen und Löschfahrzeuge. 
 
Zur Abdeckung der anfallenden Kosten hat Landesrätin Astrid Mair, MA BA mit Schreiben vom 
01.10.2025 der Marktgemeinde Nußdorf-Debant eine Förderung in Höhe von € 210.000,-- zugesichert. 
Dieser Betrag soll aus Zuwendungen aus dem FW-GAF bereitgestellt werden. 
 
Parallel dazu versucht die Marktgemeinde Nußdorf-Debant beim Versicherer des Abfallwirtschaftszent-
rums Rossbacher, bei der Gemeindehaftpflichtversicherung und auch bei der Feuerversicherung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kosten geltend zu machen. 
 
Nachdem das Land Tirol die zugesagte Förderung nur in Abhängigkeit von den tatsächlich nachgewiese-
nen Kosten ausbezahlen kann, ist es erforderlich, dass die Marktgemeinde Nußdorf-Debant die vorlie-
genden Rechnungen vorab bezahlt. 
 
Der Bürgermeister beantragt daher, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge einer 
Übernahme der in der nachfolgenden Aufstellung der Finanzverwaltung dargestellten Kosten durch die 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant zustimmen. 
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

 
Zu Punkt 10) Änderung Straßenname Hermann Gmeiner-Straße; Diskussion und Beschlussfassung 

 
Der Gründer der SOS Kinderdörfer, Hermann Gmeiner, ließ 1955 in Nußdorf-Debant das zweite SOS-
Kinderdorf der Welt errichten. Im Markterhebungsjahr 1995 wurde von der Gemeinde am 26.04.1995 – 
dem 9. Todestag von Hermann Gmeiner – die seinerzeitige Industriestraße in Hermann Gmeiner-Straße 
umbenannt. Damit sollten die Leistungen des damals noch als unbescholten geltenden Kinderdorfgrün-
ders entsprechend gewürdigt werden. 
 
Am 23.10.2025 wurde jetzt allerdings bekannt, dass es acht dokumentierte, schwere Kinderschutzvorfälle 
in Verbindung mit dem Gründer der SOS-Kinderdörfer Hermann Gmeiner gibt. Diese beziehen sich auf 
Vorfälle im Zeitraum von den 1950er bis 1980er Jahren und betreffen sowohl körperlichen als auch sexu-
ellen Missbrauch. Diese Fälle wurden im Rahmen des Opferschutzverfahrens von SOS-Kinderdorf Öster-
reich bereits anerkannt und auch entschädigt. 
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In Anbetracht dieser schweren und von SOS-Kinderdorf Österreich bestätigten Missbrauchsvorfälle plä-
diert der Bürgermeister für eine Umbenennung der Hermann Gmeiner-Straße und beantragt in einem ers-
ten Schritt, der Gemeinderat möge einer Umbenennung der Hermann Gmeiner-Straße seine Zustimmung 
erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 
In weiterer Folge schlägt Bürgermeister-Stellvertreterin Kathrin Mußhauser vor, die Hermann Gmeiner-
Straße in Marktstraße umzubenennen. 
Dieser Vorschlag findet die einhellige Zustimmung des Gemeinderates, weshalb Bürgermeister Ing. An-
dreas Pfurner beantragt, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge folgendes verord-
nen: 
 

„Aufgrund des § 4 Abs. 1 des Gesetzes über die Bezeichnung von Verkehrsflächen und die Numme-
rierung von Gebäuden, LGBl. Nr. 4/1992, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 75/2023, wird ver-
ordnet: 

§ 1 
Bezeichnung von Verkehrsflächen 

Die Verkehrsfläche auf den Gpn. 16/6 und 929/1, beide KG 85027 Obernußdorf, (bisher Hermann Gmei-
ner-Straße) erhält die Namensbezeichnung „Marktstraße“. 

 
§ 2 

Plan 
Der Übersichtsplan Anlage A bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung. 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01.03.2026 in Kraft.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 11) Änderung Gemeindegrenze; Dölsach/Nußdorf-Debant 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant fasst hinsichtlich der vorgesehenen Änderung der 
Gemeindegrenze zwischen der Katastralgemeinde 85034 Stribach und der Katastralgemeinde 85041 Un-
ternußdorf nachstehenden, mit jenem der Gemeinde Dölsach inhaltlich übereinstimmenden Beschluss: 
 
Gemäß § 6 Abs. 1 und § 7 der Tiroler Gemeindeordnung (TGO) 2001, LGBl. Nr. 36/2001 in der Fassung 
LGBl. Nr. 35/2025, in Verbindung mit § 7 des Vermessungsgesetzes, wird die Änderung der Katastral-
gemeindegrenze zwischen der Gemeinde Dölsach (KG 85034 Stribach) und der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant (KG 85041 Unternußdorf) gemäß der Vermessungsurkunde des Zivilgeometers DI Rudolf 
Neumayr vom 16.09.2025, Geschäftszahl 1055/2020C, welche einen integrierenden Bestandteil dieses 
Gemeinderatsbeschlusses bildet, wie folgt vereinbart: 
 
Die geänderte Gemeindegrenze verläuft demnach vom Grenzpunkt 4214 über die Grenzpunkte 4213, 
4212, 4211, 4210, 4209, 4208, 4207, 4206, 4205, 4204, 4203, 4202, 4201, 4200, 4199, 4198, 4197, 
4196, 4195, 4194, 4193, 4192, 4191 zum Grenzpunkt 4190. Der Verlauf zwischen den einzelnen Grenz-
punkten ist jeweils geradlinig. 
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Die folgenden Grundstücke, derzeit gelegen in der KG 85034 Stribach (Gemeinde Dölsach), werden in 
die KG 85041 Unternußdorf (Marktgemeinde Nußdorf-Debant) übertragen: 
 
aus Gst. Nr. 371 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 825 KG 85041 
aus Gst. Nr. 372/1 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 827 KG 85041 
aus Gst. Nr. 372/2 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 828 KG 85041 
aus Gst. Nr. 372/3 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 826 KG 85041 
aus Gst. Nr. 373/1 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 829 KG 85041 
aus Gst. Nr. 373/2 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 830 KG 85041 
aus Gst. Nr. 428 KG 85034 (Teil der Weganlage) entsteht Gst. Nr. 824 KG 85041 
 
Eine vermögensrechtliche Auseinandersetzung zwischen der Marktgemeinde Nußdorf-Debant und der 
Gemeinde Dölsach findet aus dieser Grenzänderung nicht statt. 
 
Durch diese Änderung ergeben sich weder Auswirkungen auf die örtliche Verbundenheit der Gemeinde-
bewohner noch auf die Leistungsfähigkeit der betroffenen Gemeinden. 
 
Alle mit der Änderung der Gemeindegrenze verbundenen Kosten werden zwischen der Gemeinde Döl-
sach und der Marktgemeinde Nußdorf-Debant geteilt. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig dafür  

 
 

Zu Punkt 12) Genehmigung Tausch- und Kaufvertrag Marktgemeinde - Stephan Mitterhofer - Republik Öster-
reich 

 
a) Abschreibungen aus dem öffentlichen Gut und Vertragsgenehmigung: 

 
Architekt Dipl.-Ing. Stephan Mitterhofer aus Salzburg hat das sogenannte „Schuster Futterhaus“ im Orts-
zentrum von Nußdorf erworben und möchte das alte Wirtschaftsgebäude unter möglichster Beibehaltung 
des historischen, äußeren Erscheinungsbildes so um- und ausbauen, dass er darin eine Wohnung sowie 
Arbeitsräume für ihn als Architekt unterbringen kann. Um eine Zufahrt in das Untergeschoss des Gebäu-
des herstellen zu können, hat Dipl.-Ing. Mitterhofer ersucht, dass die Marktgemeinde Nußdorf-Debant ihm 
an der Ostseite des Gebäudes aus der Gp. 656, die im öffentlichen Gut einliegt, eine Grundfläche von 64 
m² abtreten möge. 
Weiters wäre vorgesehen, dass das im Bereich der geplanten Zufahrt verlaufende Gerinne des Dorfba-
ches nach Osten hin verlegt wird. Dafür müsste die Marktgemeinde Nußdorf-Debant weitere 30 m² aus 
der Gp. 656 zur Verfügung stellen. 
Im Gegenzug soll die Marktgemeinde Nußdorf-Debant aus dem öffentlichen Wassergut eine Fläche von 4 
m² und aus den Grundstücken von Dipl.-Ing. Stephan Mitterhofer eine Fläche von 4 m² im Tauschweg er-
halten. Für die verbleibenden 86 m², die von der Marktgemeinde Nußdorf-Debant aus der Gp. 656 abge-
treten werden und für die keine Tauschgründe zur Verfügung stehen, ist vorgesehen, dass Dipl.-Ing. Ste-
phan Mitterhofer diese der Marktgemeinde Nußdorf-Debant zu einem Kaufpreis von € 100,-- sohin insge-
samt € 8.600,-- ablöst. 
 
Für die beschriebenen Kauf- und Tauschgeschäfte liegt ein von Notar Mag. Roland Hausberger verfass-
ter Tausch- und Kaufvertrag zwischen der Marktgemeinde Nußdorf-Debant als Vertreterin des öffentli-
chen Gutes, Herrn Stephan Mitterhofer und der Republik Österreich – öffentliches Wassergut vor. 
 
Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge dem vorlie-
genden Vertragsentwurf mit den darin angeführten Grundabtretungen laut Teilungsplan GZl. 3680/2023 
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vom 24.09.2025 des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen Dipl.-Ing. Rudolf Neumayr die Zu-
stimmung erteilen und dem Abschluss des Vertrages zustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
Weiters beantragt der Bürgermeister, der Gemeinderat möge nachfolgende Ex- und Inkamerierungen 
gemäß Tiroler Straßengesetz in Zusammenhang mit dem vorstehenden Vertrag beschließen: 
 
aa) Für die von der Gemeindestraße Gp. 656 KG Unternußdorf (Dorfstraße) aus dem öffentlichen Gut der 

Marktgemeinde Nußdorf-Debant (EZ 77 KG Unternußdorf) abgeschriebenen Trennstücke 4 und 5, 
beide laut Teilungsplan GZl. 3680/2023 des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen Dipl.-Ing. 
Rudolf Neumayr, wird gemäß Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989 i.d.g.F., die Entwidmung vom 
Gemeingebrauch verordnet (Exkamerierung). 

 
bb) Für das der Gemeindestraße 689 KG Unternußdorf (Dorfstraße) ins öffentliche Gut der Marktgemein-

de Nußdorf-Debant (EZ 77 KG Unternußdorf) zugeschriebene Trennstück 7, laut Teilungsplan GZl. 
3680/2023 des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen Dipl.-Ing. Rudolf Neumayr, wird gemäß 
Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989 i.d.g.F., die Widmung zum Gemeingebrauch verordnet (In-
kamerierung). 

 
Abstimmungsergebnis zu aa) und bb): 
Jeweils einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 13) Grenzberichtigungen Gaimbergstraße, Mellitzweg und Dorfstraße Nußdorf 
 

a) Abschreibungen aus dem Öffentlichen Gut 
 
Im Ortsteil Nußdorf sind im Bereich der Gemeindestraßen „Gaimbergstraße“ und „Mellitzweg“ diverse 
Grenzregelungen beim öffentlichen Gut nötig, damit der Straßenverlauf in der Mappe dem Naturbestand 
entspricht. Der Bürgermeister zeigt dazu den von Zivilgeometer DI Rudolf Neumayr erstellten Teilungs-
plan mit der GZl. 4506/2024, vom 17.09.2025, mit insgesamt 19 Trennstücken sowie Fotos der betroffe-
nen Liegenschaften, das sind die der Pfarre Nußdorf (Frank-Haus), der Familie Pranter und der Familie 
Ebner-Webhofer. Durch die Grundabtretung laut dem Teilungsplan kommt z.B. Kirchengrund zur Straße 
und Straßengrund zur Kirche. Gleiches geschieht bei den Liegenschaften Pranter und Ebner-Webhofer. 
 
Sämtliche Grundabtretungen erfolgen laut Absprache der Eigentümer mit der Gemeinde ohne finanzielle 
Abgeltung und, soweit Zuschreibungen zum öffentlichen Gut bzw. Abschreibungen von diesem erfolgen, 
mit In- bzw. Exkamerierung, also mit Widmung bzw. Entwidmung zum Gemeingebrauch laut dem Tiroler 
Straßengesetz.  
 
Der Bürgermeister stellt sodann den Antrag, der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge 
zum Teilungsplan GZl. 4506/2024, vom 17.09.2025, von Zivilgeometer DI Rudolf Neumayr wie folgt be-
schließen: 
 
a) Den Grundabtretungen Trennstücke 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18 und 19 laut 

Teilungsplan GZl. 4506/2024, vom 17.09.2025, des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen 
Dipl.-Ing. Rudolf Neumayr bei den im öffentlichen Gut der Marktgemeinde Nußdorf-Debant (EZ 77 KG 
85041 Unternußdorf) einliegenden Gemeindestraßen 689 KG Unternußdorf (Gaimbergstraße) und 
662 KG Unternußdorf (Mellitzweg) wird die Zustimmung erteilt. 
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b) Für die von der Gemeindestraße 689 KG Unternußdorf (Gaimbergstraße) aus dem öffentlichen Gut 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant (EZ 77 KG Unternußdorf) abgeschriebenen Trennstücke 1, 5, 7 
und 19 sowie die von der Gemeindestraße 662 KG Unternußdorf (Mellitzweg) aus dem öffentlichen 
Gut der Marktgemeinde Nußdorf-Debant (EZ 77 KG Unternußdorf) abgeschriebenen Trennstücke 10, 
12, 15 und 16, alle laut Teilungsplan GZl. 4506/2024, vom 17.09.2025, des Ingenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen Dipl.-Ing. Rudolf Neumayr wird gemäß Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989 
i.d.g.F., die Entwidmung vom Gemeingebrauch verordnet (Exkamerierung). 
 

c) Für die der Gemeindestraße 689 KG Unternußdorf (Gaimbergstraße) ins öffentliche Gut der Marktge-
meinde Nußdorf-Debant (EZ 77 KG Unternußdorf) zugeschriebenen Trennstück 2, 3, 4, 8 und 18 so-
wie für die der Gemeindestraße 662 KG Unternußdorf (Mellitzweg) ins öffentliche Gut der Marktge-
meinde Nußdorf-Debant (EZ 77 KG Unternußdorf) zugeschriebenen Trennstücke 9, 11, 13 und 14, al-
le laut Teilungsplan GZl. 4506/2024, vom 17.09.2025, des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswe-
sen Dipl.-Ing. Rudolf Neumayr, wird gemäß Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989 i.d.g.F., die 
Widmung zum Gemeingebrauch verordnet (Inkamerierung). 

 
Abstimmungsergebnis zu 13a), 13b) und 13c): 
Jeweils einstimmig dafür 
 
 
b) Genehmigung Abtretungsvertrag Pfarre Nußdorf - Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
 
Die unter Punkt 13 a) beschriebenen und beschlossenen Übergaben und Übernahmen der Trennstücke 1 
bis 19 sollen grundsätzlich nach den Bestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes vorgenommen 
werden. 
Aus kirchenrechtlicher Sicht ist für die betroffenen Grundstücke der Pfarre allerdings eine schriftliche 
Vereinbarung notwendig. Von der Pfarre Nußdorf wurde deshalb ein von der Diözese Innsbruck erstellter 
Vereinbarungsentwurf zwischen der röm.-kath. Pfarrkirche Nußdorf, Erika Pranter und Chrsitoph Pranter 
sowie der Marktgemeinde Nußdorf-Debant als Verwalterin des Öffentlichen Gutes der Marktgemeinde 
Nußdorf-Debant vorgelegt. 
 
Der Bürgermeister beantragt, der Gemeinderat möge der vorliegenden Vereinbarung, abgeschlossen 
zwischen der röm.-kath. Pfarrkirche Nußdorf, Erika Pranter und Chrsitoph Pranter sowie der Marktge-
meinde Nußdorf-Debant als Verwalterin des Öffentlichen Gutes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant, be-
treffend die im Teilungsplan GZl. 4506/2024, vom 17.09.2025, des Ingenieurkonsulenten für Vermes-
sungswesen Dipl.-Ing. Rudolf Neumayr ausgewiesenen, gegenseitigen Grundstücksübergaben und 
Grundstücksübernahmen die Zustimmung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

 
Zu Punkt 14) Beschluss Verordnung Leerstandsabgabe 

 
Auf Grundlage des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, hebt die 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant derzeit eine Leerstandsabgabe ein. Durch eine Novellierung des Tiroler 
Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes im Jahr 2025 (LGBl. Nr. 38/2025) treten jedoch die 
derzeitigen Leerstandsverordnungen per Gesetz mit 31.12.2025 außer Kraft. Damit auch in den Folgejah-
ren weiterhin eine Leerstandsabgabe eingehoben werden kann, muss aufgrund des § 9 Abs. 4 Tiroler 
Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 
38/2025, eine neue Verordnung erlassen werden. Der Bürgermeister beantragt daher, der Gemeinderat 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge nachstehende Verordnung beschließen: 
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„Aufgrund des § 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 
86/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wird verordnet: 

 
§ 1 

Höhe der Leerstandsabgabe 
Die Marktgemeinde Nußdorf-Debant erhebt eine Leerstandsabgabe und setzt die Höhe der Leer-

standsabgabe einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit 30 v.H. der für die Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung vom 27. Mai 2025 über die Festlegung 
der Basismietwerte - Basismietwerteverordnung, LGBl. Nr. 47/2025, festgelegten Basismietwerte fest. 

 
§ 2 

Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.“ 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 15) Berichte des Bürgermeisters 
 
a) Kassenstärker 

 
Die BH Lienz hat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant als Aufsichtsbehörde zum Ausgleich von kurz-
fristigen Liquiditätsengpässen, die sich aus der operativen Tätigkeit ergeben, im Haushaltsjahr 2025 
die Aufnahme eines Kassenstärkers mit einem Betriebsmittelrahmen von € 450.000,-- genehmigt und 
gleichzeitig aufgetragen, dem Gemeinderat über seine Nutzung regelmäßig zu informieren. Diesem 
Auftrag entsprechend berichtet der Bürgermeister wie folgt: 
 
Der Girokontostand der Marktgemeinde Nußdorf-Debant betrug zum 05.11.2025: 
 
Raiffeisenbank Sillian – Lienzer Talboden: - € 248.709,32 
Lienzer Sparkasse: + € 5.208,83 
Gesamt sohin - € 243.500,49 
 
 

b) Bericht gemäß § 3 Abs. 1 KIG 2023 
 

Gemäß § 3 KIG 2023 trägt der Bürgermeister den nachstehenden Bericht über die Verwendung der 
Mittel und den Mittelverwendungsplan vor. 
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c) PV-Anlage Gemeindeforum 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die im heurigen Jahr errichtete PV-Anlage am Dach des Gemeinde-
forums in Debant am heutigen Tag in Betrieb genommen werden konnte. Der Bürgermeister hofft, 
dass sich mit der neuen PV-Anlage entsprechende Einsparungen bei den Stromkosten erzielen las-
sen und kündigt an, dass man allenfalls auch eine Energiegemeinschaft in Zusammenarbeit mit der 
Firma AGEtech umsetzen könnte, um den „Überschussstrom“ gewinnbringender zu verkaufen als bei 
einer Einspeisung in das TIWAG-Netz. 
 
 

d) XXXLutz Nußdorf-Debant 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass in Kürze der Baubescheid für den Umbau des neuen XXXLutz-
Marktes im ehemaligen Gebäude des Kika-Möbelmarktes zu erwarten sei. Das betriebsanlagenrecht-
liche Verfahren der BH Lienz sei ebenfalls bereits abgeschlossen, sodass man damit rechnen könne, 
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dass der neue XXXLutz im Zeitraum Juni/Juli 2026 öffnet. Für den Markt gebe es auch bereits einen 
Marktleiter und die ersten Bediensteten würden Anfang des Jahres 2026 mit der Einschulung begin-
nen. 
 
 

e) Weitere Bauvorhaben in der Marktgemeinde 
 
Der Bürgermeister kann berichten, dass neben dem XXXLutz derzeit noch weitere „große“ Bauverfah-
ren in der Marktgemeinde anhängig sind. Dabei handelt es sich um das touristische Projekt „Faschin-
galm Resort“ auf der Faschingalm und Bauvorhaben der Firma Rossbacher, die im Zusammenhang 
mit dem Wiederaufbau nach dem Großbrand im Juni stehen. 
 
 

f) Budgeterstellung 2026 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass sich die finanzielle Lage der Marktgemeinde im Vergleich zu den 
Vorjahren etwas gebessert habe und dass es heuer wieder leichter sei, ein Budget zu erstellen. Aller-
dings sei die finanzielle Lage noch lange nicht so, wie in den Zeiten vor der Corona- und der nachfol-
genden Energiekrise. 
 
 

g) Empfang für Felix Gall 
 
Der Bürgermeister informiert darüber, dass am Freitag, den 14. November 2025 im Lienzer Kino Cinex 
ein offizieller Empfang für den heimische Radprofi Felix Gall stattfindet. Er lädt die Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte ein, an diesem Empfang teilzunehmen. 
 

 
Zu Punkt 16) Personalmaßnahmen 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Praxis des Gemeinderates, zum Tagesordnungspunkt Personalmaß-
nahmen - wegen der besonderen Sensibilität der dort besprochenen Angelegenheiten - die Öffentlichkeit 
auszuschließen.  
 
Auf seinen Antrag hin beschließt der Gemeinderat einstimmig den Ausschluss der Öffentlichkeit zu Ta-
gesordnungspunkt 16).  
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit beschließt der Gemeinderat zu diesem Tagesordnungspunkt:  
 
A) Gemeindeverwaltung 

 
Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Dienstvertrag für den neuen Vertragsbediensteten 
Christian Brugger (ab 01.01.2026), einen Nachtrag zum Dienstvertrag des designierten Amtsleiters Dr. 
Gottfried Stotter (ab 01.12.2025) und einen Nachtrag zum Dienstvertrag von Vb. Michaela Jungmann 
(ab 01.01.2026). 
 
 

B) Gemeindebauhof 
 

Der Gemeinderat beschließt einen Nachtrag zum Dienstvertrag von Bauhofarbeiter Florian Kollnig (ab 
01.01.2026). 
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C) Volksschule Debant 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anstellung von Angelika Klaunzer als Schulassistenz, mit Beginn des 
Dienstverhältnisses am 17.11.2025, befristet auf die Dauer des Bedarfs an einer Schulassistenz für 
den zugeteilten Schüler, längstens bis einschließlich 27.02.2026. 
 

 
Zu Punkt 17) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
a) Fahrverbot Geh- und Radweg Mitterweg 

 
Die Zuhörerin Petra Kerschbaumer erklärt, dass sie als Bewohnerin der Dolomitensiedlung unmittelba-
re Anrainerin am Geh- und Radweg Mitterweg sei, auf dem ein Fahrverbot gilt. Das Fahrverbotsschild 
befinde sich allerdings nicht unmittelbar am Beginn des Geh- und Radweges im Kreuzungsbereich mit 
der Dolomitenstraße, sondern sei ca. 30 bis 40 m weiter in Richtung Lienz angebracht. Das bestehen-
de Fahrverbot werde insbesondere von Mopedlenkern zunehmend ignoriert, weshalb sie ersucht, das 
Fahrverbotsschild nach Möglichkeit in Richtung der Kreuzung mit der Dolomitenstraße zu verlegen. 
Dadurch würde das Verkehrsschild ihrer Meinung nach besser wahrgenommen und vielleicht auch 
mehr beachtet werden 
 
Der Bürgermeister sagt zu, eine Ausdehnung des Fahrverbotes bis hin zur Dolomitenstraße rechtlich 
prüfen zu lassen und nach Möglichkeit auch umzusetzen. 

 
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr folgen, schließt der Bürgermeister die Sitzung. 
 
 
Ende: 20.10 Uhr 
 
 

F e r t i g u n g e n : 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 
 
 
 
 __________________________________ __________________________________ 
 (Ing. Andreas Pfurner) (Dr. Gottfried Stotter) 
 
 
 
 
 __________________________________ __________________________________ 
 (Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser) (GV. Frank Longo) 
 
 
 
 
 __________________________________ 
 (GV. Ing. Hubert Stotter) 


